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Vorwort I

I

Landeshauptmann 
Mag. Hans Peter Doskozil

Vor 80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg und 
damit das grausame Regime des Nationalsozialis

de die Rückkehr zu seiner Selbstständigkeit als Teil 

Freiheit, die wir heute leben dürfen, sind das Erbe 

Acht Jahrzehnte nach dem Ende von Krieg und Diktatur hat sich im Bur

haben zahlreiche private Initiativen wie die neue Publikation von Dennis 
Steinwandtner, der die Geschichte von Pama im Zweiten Weltkrieg und die 
Schicksale der 79 gefallenen und vermissten Soldaten aus dem Dorf im Dienst 

Im Burgenland sind aufgrund der nationalsozialistischen Ideologie in den 

Verfolgte und Opfer der Euthanasie wie auch Soldaten – gestorben und 

kultur nicht nur ein Mahnmal gegenüber der Vergangenheit, sie bildet 
auch die Grundlage für die Zukunft, damit sich autoritäre Ideologien wie 

tracht und Spaltung wieder an Fahrt gewinnen, von besonderer Bedeu

Weltkriegs zurückliegen, desto wichtiger ist es, dieses Erinnern an die 
Opfer und die Gräueltaten dieser Jahre wachzuhalten und so ein Bollwerk 
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II

Dennis Steinwandtner hat in diesem Gedenkjahr 2025 einen bedeutenden 
Beitrag für unsere Gemeinschaft und für die Werte der Demokratie, die es 

die Schicksale der 79 Soldaten aus Pama stehen für mich stellvertretend 

Hans Peter Doskozil
Landeshauptmann des Burgenlandes



Vorwort II

III

Bürgermeister
Manfred Bugnyar

Ob den Jüngeren im Dorf die trauernde Engels
statue mitten im Dorf noch auffällt? Sie steht bei 
unserem Kriegerdenkmal, bei all den Namen der 

sprechen all diese Namen: Es sind ihre Väter, On

Wenn sie am Kriegerdenkmal vorüberkommen, 
werden Erinnerungen wach: An die böse Zeit des Krieges in der Welt, aber 

damals die Mächtigen keine Rücksicht nahmen auf das Alter, den Beruf 

für ihr Leben, Wünsche für ihren Beruf, wollten eine Familie gründen und 

Trauernde Witwen, die alleinerziehend, ungefragt ihren Mann stehen 



Vorwort II

IV

vergessen wir nicht: „Es ist geschehen und folglich kann es wieder ge

Dennis Steinwandtner hat dutzende Gespräche geführt, hunderte Akten 
gewälzt, wertvolle Stunden seiner Zeit investiert und etliche Kilometer 

plötzlich: Das ist doch ein Verwandter von mir und der hier hatte eine 

Manfred Bugnyar
Bürgermeister der Gemeinde Pama



Einleitung

V

Einleitung
Vor über achtzig Jahren endete der Zweite Welt
krieg – ein Kapitel der Geschichte, das sich mit tie
fem Leid und unzähligen verlorenen Leben in das 

sere Gemeinde Pama wurde von dieser Zeit nicht 

scheinenden Namen der Gefallenen, Vermissten 

Krieges starben, verbirgt sich eine persönliche 

anonymer Statistiken, sondern Teil unseres Ortes, unseres gemeinsamen 

immer vermisst, wieder andere kehrten heim, nur um an den körperlichen 

then, sondern als Zeugnisse des unfassbaren Verlustes, den der Krieg über 

Die Recherchen für diese Seiten führten durch vergilbte Dokumente, alte 
Zeitungsausschnitte und die oft schon verblassten Erinnerungen derer, 

bezogen, um den Toten nicht nur ihre Namen, sondern auch ein Stück 



Einleitung

VI

ausdrücken, sondern auch Mahnung sein: Damit wir nie vergessen, wel
chen Preis der Krieg forderte – und wie zerbrechlich der Friede ist, den 

Mögen diese Seiten dazu beitragen, dass die Menschen aus Pama, die 

Dennis Steinwandtner



Historischer Abriss

1

Vom Bundesheer zur Wehrmacht

der Bevölkerung in der Waffenindustrie und im Militär neue sichere Ar

das Bundesheer für Zeitsoldaten attraktive Arbeitsplätze mit Aussicht 
auf eine Weiterverwendung im öffentlichen Dienst nach dem Ablauf der 

ergriffen auch zahlreiche Männer aus Pama, die in einer Zeit von Perspek
tivenlosigkeit und Krise im Wehrdienst die idealen Voraussetzungen für 

den später im Zweiten Weltkrieg Gefallenen und Vermissten waren dies 
Simon Bartolich, Stefan Bauer, Jakob Demuth, Stefan Dragsich, Georg 

Nach dem Anschluss wurde das österreichische Bundesheer in die deut
sche Wehrmacht eingegliedert, was zur Folge hatte, dass der Gesamtbe
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auch auf Soldaten zurückgegriffen, die bereits im Ersten Weltkrieg ge

Gefallenen und Vermissten des Zweiten Weltkrieges aus Pama ist hier 

Männer wurden in der Wehrmacht als Reservisten erneut gemustert und 

Jene Soldaten, die im Bundesheer der Ersten Republik gedient hatten 
und bereits abgerüstet waren, wurden ab 1938 ebenfalls als Reservisten 

Mobilisierung, Einberufung und militärische 
Ausbildung in der Wehrmacht

Die Mobilmachung der Wehrmacht war eine hochgradig durchorganisier
te militärische Aktion, die auf allen Ebenen der deutschen Gesellschaft 

auch für den wachsenden Widerstand und die letztliche Erschöpfung 

entwickelte man Pläne, um Ressourcen und zivile Infrastrukturen auf 
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berufungskriterien wurden während des Krieges mehrmals angepasst, 
um auf die hohe Verlustrate und den wachsenden Bedarf an Soldaten zu 

Männer zwischen 18 und 25 Jahren, also die Jahrgänge der 1910er und 

also 1924 bis 1928 sowie ältere Jahrgänge, die bereits auf die 40 zugingen 

1944/45 kaum mehr taugliche Soldaten verfügbar waren, griff die deut

14 Jahre alt waren, sowie ältere Männer, die bereits im Ersten Weltkrieg 

Die militärische Ausbildung jedes Soldaten begann mit einer allgemeinen 

die Vollausbildung, die auf die jeweilige Funktion und Waffengattung 

In der Infanterie bedeutete dies etwa Waffentraining am leichten Ma
schinengewehr, Einsätze in Gefechtsarten, Spähtrupps und den Bau von 

hörige der Kavallerie, konnten bereits in die Grundausbildung integriert 
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während der Vollausbildung, etwa für die Ausbildung von Richtschützen 

Im Laufe des Krieges wurden die Ausbildungszeiten jedoch immer wei
ter verkürzt, da die neuen Soldaten so schnell wie möglich an der Front 

Meldung, Auswahl und Ausbildung 
für die Waffen-SS

Neben dem Dienst in der deutschen Wehrmacht, bestand auch die Mög

Brutalität sowie für zahlreiche Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen 

doch diese Kriterien und nahm zunehmend auch ausländische Freiwillige 

und ideologische Ausbildung, die um einiges fordernder war als jene der 
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Krieg wurde sie aufgrund der von ihr begangenen Kriegsverbrechen als 

meinde Pama waren Johann Domsich, Karl Grabovsky, Josef Novak und 

Der Angriff auf Polen

Tschechoslowakei zerschlagen hatte, ohne, dass die alliierten europäi
schen Mächte einen Finger gerührt hatten, war Polen als nächstes stra

Ziel war es, Polen schnell zu besiegen, um eine Zweifrontensituation mit 

Der Blitzkrieg zielte darauf ab, die Verteidigungslinien des Gegners 
schnell zu durchbrechen und seine Armee in einzelne, isolierte Grup

motorisierte Infanterie eingesetzt, die von der Luftwaffe unterstützt wur

ge, Eisenbahnlinien und wichtige Infrastruktur, um die Mobilität der 

Diese koordinierte Angriffstaktik ermöglichte es, tief ins polnische Ter
ritorium vorzudringen, ohne dass die Polen eine wirksame Verteidigung 
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den, um feindliche Verteidigungslinien zu umgehen und den Gegner ein
zukesseln, sodass es gelang, dass polnische Einheiten von der Versorgung 

Rundstedt in Schlesien und der Slowakei startete, mit dem Ziel, Warschau 

handelte es sich um einen Verband, der vorwiegend aus Soldaten aus 

Angehöriger dieses Verbandes machte auch der später gefallene Anton 

Bereits wenige Tage nach Beginn des Angriffs drangen deutsche Einheiten 

bombardiert wurde, wobei die deutsche Taktik darauf abzielte, die Stadt zur 

gehensweise führten dazu, dass die Polen sich schnell zurückziehen mussten 

kämpfen, was die Lage weiter verschlechterte und die polnische Armee 
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vollständig besetzt und zwischen Deutschland und der Sowjetunion auf

da er eine schnelle Eroberung ermöglichte und die militärische Stärke 

Der Feldzug gegen Frankreich
Nach dem Ende des Polenfeldzugs kam es 1939 zu keinen nennenswerten 

seiner Staatsgrenze verfügte, sondern über das weniger gesicherte un

deutschen Truppen kamen trotzdem schnell vorwärts und durchbrachen 

Wehrmacht zu gewährleisten, wurden auch Einheiten und Verbände ins 
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zu diesem Zeitpunkt die später im Kampf gefallenen Soldaten aus Pama 

In weiterer Folge ging der deutsche Vormarsch voran, wobei sich die 

war jedoch so geschwächt, dass keine effektive Verteidigung mehr 

unterzeichnet, der die Teilung Frankreichs in einen von Deutsch
land besetzten Norden und einen deutschen Vasallenstaat im Süden 

Balkanfeldzug und Partisanenkampf

wollte und der italienische Diktator Benito Mussolini Anfang 1941 Grie

Wehrmacht Griechenland an, nachdem Italien zuvor gescheitert war, das 

teidigungslinien und erreichten Ende April Athen, wodurch Griechenland 
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gegen Jugoslawien beteiligt, wo er im Banat, der Grenzregion zwischen 

Verzögerungen vor und während des Feldzugs gelten als mögliche Ursa

Der Balkanfeldzug endete mit der Besetzung Jugoslawiens und Grie

entwickelte sich daraufhin ein langjähriger Bandenkrieg, unter anderem 
gegen die Anhänger des kommunistischen Partisanenführers und späte

und Angriffen zu stören und banden deutsche Kampfverbände mehrere 

Karl Gerczei stand zwischen Juni 1943 und März 1944 im jugoslawischen 

Der Feldzug gegen die Sowjetunion
Nach dem Sieg am Balkan war die Sowjetunion das nächste Ziel der deut

als Ziel des nationalsozialistischen Gedankens aus:

 „Damit ziehen wir Nationalsozialisten bewußt [sic!] einen Strich unter die 
außenpolitische Richtung unserer Vorkriegszeit. Wir setzen dort an, wo man 
vor sechs Jahrhunderten endete. Wir stoppen den ewigen Germanenzug nach 
dem Süden und Westen Europas und weisen den Blick nach dem Land im Osten. 
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Wir schließen endlich ab die Kolonial- und Handelspolitik der Vorkriegszeit 
und gehen über zur Bodenpolitik der Zukunft. (Mein Kampf, S. 742)

war es, die Sowjetunion – wie in den vorhergehenden Feldzügen – in ei
nem Blitzkrieg schnell zu besiegen, den oben erwähnten „Lebensraum im 

Einsatz motorisierter Verbände und Luftunterstützung sollte die Rote Ar

macht rückte schnell vor, eroberte weite Gebiete und nahm Millionen 

Martin Roth zwei später verstorbene Soldaten aus Pama am Angriff gegen 
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Wehrmacht für den russischen Winter und eine Gegenoffensive der Roten 

1942 verlegte das deutsche Oberkommando den Schwerpunkt nach Sü

fensive, bekannt als Operation Blau, führte zu Erfolgen in der Ukraine und 

grad in sowjetische Kriegsgefangenschaft, von der viele nicht mehr nach 
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bruar 1943 in einem Kriegsgefangenenlager unweit von Stalingrad sein 

nenlager Begitowka verstarb sowie Stefan Szegner, der im April 1943 im 

Im Zuge der Schlacht von Stalingrad wurden auch deutsche Einheiten 
eingesetzt, die als Entsatztruppe dienen sollten, um die eingeschlos

zu Beginn des Jahres 1943 zurückerobert wurde, eröffnete die Rote Armee 
unmittelbar nach ihrem Sieg bei Kursk eine Offensive, um Charkow zu 

Nach diesen Niederlagen geriet die Wehrmacht zunehmend in die Defen

und die Taktik der verbrannten Erde prägten die deutsche Kriegsfüh

vollständig zerschlug und die Deutschen aus den besetzten Gebieten 
Polens und der baltischen Staaten verdrängte die Endphase des Zweiten 
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weiter nach Westen vor und erreichte im Spätsommer 1944 die Grenze 

Der Krieg in Westeuropa ab 1944
Nachdem die Wehrmacht Frankreich 1940 niedergerungen hatte und das 

Pama waren dies unter anderem Johann Gutdeutsch, Franz Lipovich, 
Ludwig Miszlik, Ferdinand Potz, Johann Potz, Mathias Josef Roth, Johann 
Werdenich und Franz Zsivicza, die in weiterer Folge bis 1944 als Besat

kommen auf dem europäischen Festland zu landen und eine zweite Front 

Soldaten an fünf Stränden auf einem Teilabschnitt der nordfranzösischen 

risch sicherten, leisteten erbitterten Widerstand, konnten dem Ansturm 

fang August 1944 schwer verwundet und starb daraufhin im Lazarett in 
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zugs der deutschen Truppen wurde Paul Teuschitz im Sommer 1944 bei 

Kriegsende und deutsche Kapitulation

zu Beginn des Jahres 1944 die bereits seit 1941 bestehende Belagerung 

umbenannt und musste sich immer weiter zurückziehen, was dazu führ

drang bis zu den Flüssen Weichsel und Oder vor und befand sich im ersten 

Matthias Domsich bei Oxhöft, Michael Fatuly bei Pillau und Josef Roth 
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Währenddessen herrschte in Mitteleuropa der Kampf um die ungarische 

Das Kriegsende in Pama

wurde zu Sicherungsdiensten verwendet und besetzte einige Tage lang 
den bei Prellenkirchen verlaufenden Südostwall, auch „Reichsschutzstel

keinen Kampfhandlungen mehr beteiligt, da sie ihre Waffen, bevor die 

Juli 1945, weil es mit einer wahrscheinlich im Gebiet um Pama umher

verstreutes Kriegsmaterial waren in der unmittelbaren Nachkriegszeit 

Kittsee infolge der Detonation eines Sprengkörpers, welcher ihn schwer 
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der Kriegsopfer

Die am Kriegerdenkmal von Pama verzeichneten Namen der als gefallen 
oder vermisst geltenden Soldaten weisen eine gewisse Unschärfe auf, 

muss, nachdem sich herausgestellt hat, dass die betreffenden Personen 

tens der Gemeinde Pama nicht wie angenommen 46, sondern insgesamt 

Diese Problematik spiegelt in erster Linie die chaotischen Umstände und 
die schwierige Informationslage vor allem in der Endphase des Zweiten 
Weltkriegs als auch den Zuständen, denen deutsche Soldaten in den so

Oftmals konnten Soldatenschicksale auch erst Jahrzehnte nach Kriegs

Während zwischen 1939 und 1940 kein Soldat aus Pama sein Leben ver
lor, so waren mit insgesamt 30 % die meisten Gefallenen im Jahr 1943 zu 

der Gefallenen, in Kriegsgefangenschaft oder durch Kriegseinwirkung 
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Todesjahr 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 >1945 unbek.

Gef. abs. 0 0 7 6 15 11 8 2 1

Gef. %

Todesjahr 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 >1945 unbek.

Verm. abs. 0 0 1 0 5 5 10 0 2

Verm. %

Tabelle 1: Statistik der Gefallenen des Zweiten Weltkriegs der Gemeinde Pama nach Todesjahr

Tabelle 2: Statistik der Vermissten des Zweiten Weltkriegs der Gemeinde Pama nach Todesjahr

1941 wurde mit Anton Fabsich ein Soldat als vermisst gemeldet, wäh

Krieges im Zeitraum Ende 1944 bis Mai 1945 gelten insgesamt 15 Solda

auf die chaotischen Zustände und den stetigen schnellen Rückzug von 

keine militärischen Daten in den für diese Publikation herangezogenen 
Archivbeständen gefunden werden, weshalb ihr Schicksal nach wie vor 

angeführte Tabelle geht daher von einer Gesamtzahl von 23 Personen, 



Statistische Analyse

18

Todesjahr 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 >1945 unbek.

Verm. abs. 0 0 0 0 1 0 2 5 1

Verm. %

Tabelle 3: Statistik der in der Heimat Verstorbenen des Zweiten Weltkriegs 
der Gemeinde Pama nach Todesjahr

Neben den Gefallenen und den Vermissten sind auch neun Personen an 

nicht nur Soldaten, sondern auch andere Zivilpersonen, welche etwa 

türlich sind auch Soldaten darunter, welche beispielsweise schwer krank 
aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrt und dann vor Ort verstorben 

Weltkrieg getöteten, vermissten oder verstorbenen Soldaten aus Pama 
werden im Folgenden ausgewertet und in deren Sterbejahr mit den Zah

der folgenden Tabelle wurden diese 76 Gefallenen, Vermissten und in 
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Todesjahr 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 >1945

Pama abs. 0 0 8 6 21 16 20 5

Pama %

Gesamt %

Abweichung

Tabelle 4: Statistik von toten und vermissten Soldaten von Wehrmacht und Waffen-SS des Zweiten 
Weltkriegs der Gemeinde Pama der prozentuellen Gesamtheit gegenübergestellt, (nach: Overmans, 
Rüdiger, Deutsche militärische Verluste im Zweiten Weltkrieg, 239.)

In der folgenden Tabelle werden alle Kriegsopfer, die zum Zeitpunkt 

ihrem Todesjahr aufgeführt und den Gesamtverlusten der deutschen 
Streitkräfte im entsprechenden Jahr ihrem Anteil nach in Prozenten ge

In den Gesamtwerten sind alle Gefallenen der Deutschen Wehrmacht und 

in denen in Pama noch keine Kriegstoten zu beklagen waren, sowie 1941, 
1942, 1945 und in der unmittelbaren Nachkriegszeit weichen die Daten 

bis zum Kriegsende betrug der Anteil der gefallenen Soldaten aus Pama 
47,37 %, was bedeutet, dass in den letzten Kriegsjahren im Schnitt um 

das Jahr 1944 fällt ins Auge, da in Pama 12,85 % weniger Tote aufzuweisen 

für 15,3 % der Gesamtverluste das Todesjahr, während in Pama 27,63 % 
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Die Gründe für die Abweichung im Jahr 1943 liegen darin, dass die Sol
daten aus Pama in Divisionen dienten, die in diesem Kriegsjahr beson

unterstanden, welche den Schwerpunkt der deutschen Kriegsführung im 

Insgesamt konnte von 78 der 82 Personen, die am Kriegerdenkmal als 

Alterskohorten in Jahren unter 20 20-25 26-30 31-35 36-40 über 40

absolut 13 25 11 19 6 4

prozentuell

Tabelle 5: Sterbealter der Kriegsopfer von Pama nach Alterskohorten
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Wie auch noch heute in jeder Armee üblich, gab es auch bei Wehrmacht 

die Befehlsstruktur sowie die Verantwortungszuweisung geregelt wur

Von den insgesamt 80 Soldaten, welche am Kriegerdenkmal von Pama 
aufscheinen, konnte von insgesamt 75 der letzte Dienstgrad ermittelt 

Demnach waren 65 Personen, also fast 87 % der militärischen Kriegsopfer 

Mit Karl Grabovsky, Josef Novak und Franz Zsivicza trugen drei gefallene 
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Wehrmacht Anzahl Waffen-SS Anzahl

Mannschaften 65 Mannschaften 3

Soldat, Schütze, Grenadier, 
17 1

Obersoldat, Oberschütze,
3 0

Gefreiter 23 1

Obergefreiter 21 1

Stabsgefreiter 1 keine Entsprechung

6 Unterführer 0

4 0

Unterfeldwebel 0 0

Feldwebel, 
Wachtmeister

1 0

Oberfeldwebel, 
Oberwachtmeister

1 0

Stabsfeldwebel 0 0

1 0

Leutnant 1 0

Oberleutnant 0 0

0 0

Tabelle : bersicht über die Kriegsopfer von Pama nach der Häu gkeit der Dienstgrade

RUS PL UA AUT BLR D BIH LTU

abs. 27 9 8 12 1 3 2 2

%

BEL DNK EST F HR HU LVA SK

abs. 1 1 1 1 1 1 2 1

%

Tabelle 7: Sterbeorte und Orte der Vermisstenmeldung (zu Abschnitt 2.5.)
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Gra k 1: Verteilung der Sterbeorte bzw. Orte der Vermisstmeldung der Kriegsopfer von Pama in Europa

      = Sterbeorte bzw. Orte 
der Vermisstenmeldung von 
Kriegsopfern aus Pama

Die Kriegsopfer fanden in insgesamt 16 Staaten Europas ihre letzte 

teilen sich auf die Länder Frankreich, Belgien, Bosnien, Ungarn, Kroatien, 

Die Verteilung der Kriegsopfer von Pama auf die Staaten, in denen sie ge
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Gefallene

Josef Bartolich
Dienstgrad: Schütze

Juli 1939 in Neusiedl am See wurde der Landwirtssohn 
für bedingt tauglich befunden und als Ersatzreservist 

ins Sudetenland, wo er seine Grundausbildung ableistete und am Gewehr 
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der Sowjetunion einmarschierte, wurde auch die Einheit von Josef Bar

Quellen:
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Jakob Demuth
Dienstgrad: Obergefreiter

Landwirten Johann Demuth und dessen Ehefrau Mar

Der militärische Werdegang des Landwirtssohns begann 
bereits beim Österreichischen Bundesheer, zu dem er 

Quellen:
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zur weiteren Ausbildung im Telegraphendienst zum Feldjägerbataillon 

1936 schied Gefreiter Jakob Demuth nach Ableistung seines sechsjährigen 

Aushebung zum Wehrdienst gemustert, für tauglich befunden und in 
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Frühjahr 1944 wurde seine Einheit in der südlichen Ukraine in Stellungs

1944 durch Granatsplitter am linken Unterschenkel verwundet und in 
ein Lazarett überführt, wo ihm ein Genesungsurlaub zuerkannt wurde, 

wurde und unter allen Umständen gegen die stark überlegene Rote Armee 


